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2. OLDTIMER-AUSFAHRT
Bereits zum zweiten Mal findet am Sonntag, 24. Juli 2016, 
die Oldtimer-Ausfahrt für an Krebs erkrankte Kinder 
statt. Diese Fahrt steht am Anfang der Ferienwoche des 
Kinderkrebsprojektes ARCHE-Ferien am Schwarzsee, wo 
sich die Kinder mit ihren Familien, Betreuenden, Ärzten 
und Pflegenden vom Klinikalltag erholen. Vom Schwarz-
see fahren die rund 40 Oldtimer mit ihren Passagieren 85 
km durch das Schwarzenburgerland. Schätzungsweise zwi-
schen 17.20 – 17.45 Uhr wird der offene Konvoi von Ma-
mishaus her durch Schwarzenburg und weiter Richtung 
Guggisberg fahren. Die Organisatrin Christina Brauckhoff 
ist überzeugt: «Die Kinder werden bestimmt grosse Freude 
über viele winkende Zuschauer haben, die Ihnen Zuver-
sicht und Lebensmut spenden.» www.archefonds.ch oder 
www.oldtimerausfahrten.ch 

TAMILEN UND SCHWARZENBURGER
KOCHEN GEMEINSAM

Vor 30 Jahren flüchteten viele Tamilen vor dem Bürgerkrieg 
in Sri Lanka in die Schweiz. In Schwarzenburg leben zurzeit 
achtzehn Familien aus Sri Lanka. 

einige Änderungen vornimmt, ist derart schwammig und 
unverbindlich, dass wir als Initiativkomitee nicht darauf ein-
steigen können und wollen. Die Unsicherheit gerade in Rig-
gisberg würde nicht wesentlich abgebaut. Unterstützung für 
dezentrale Standorte wäre gemäss diesem Gegenvorschlag 

nur aus regionalpolitischen Gründen möglich, und alles 
basiert auf «kann»-Formulierungen. Wir wollen 

aber nicht regionalpolitische Almosen, son- 
dern eine funktionierende flächendeckende 
Gesundheitsversorgung in allen Regionen. 

Wir gehen im Initiativkomitee nicht 
davon aus, dass der Grosse Rat im Juni 
anders entscheiden wird. Es zeichnet sich 

ab, dass es zu einer Volksabstimmung 
kommen wird. Das Initiativkomitee ist sich 

bewusst, dass wir mit wenig Geld auskommen 
müssen, die in keinem Vergleich stehen zur Macht, 

zum Einfluss und zu den finanziellen Mitteln unserer Ab-
stimmungsgegner. Daher sind wir darauf angewiesen, mög-
lichst viele freiwillige Helferinnen und Helfer einzuspannen, 
die Flyer verteilen, lokale Aktionen planen und durchführen, 
Veranstaltungen organisieren, die die Bevölkerung vor Ort 
informieren und für die Abstimmung mobilisieren. 

Zudem liegt dieser Ausgabe des Schwarzeburger ein Flyer 
mit Einzahlungsschein bei. Wir danken für jeden Beitrag, 
ganz im Sinne von «jeder Rappen zählt»! Herzlichen Dank 
zum Voraus allen Mitwirkenden und allen Spenderinnen 
und Spendern. Wir wollen diese Abstimmung gewinnen!

Text Ruedi Flückiger

38

BL ICK PU N K T E

DIE INITIANTEN DER SPITALSTANDORTINITIATIVE BITTEN UM FREIWILLIGE 
UNTERSTÜTZUNG IM ABSTIMMUNGSKAMPF, UM DIE

FLÄCHENDECKENDE GESUNDHEITSVERSORGUNG SICHERN ZU KÖNNEN. 

Die Geschichte ist hinlänglich bekannt: Im Sommer 
2013 – vor ziemlich genau drei Jahren – hat der Verwaltungs-
rat des SpitalNetz Bern beschlossen, die Geburtenabteilung 
im Spital Riggisberg zu schliessen. Aus Sicht der regionalen 
Bevölkerung und Politik ist dies ein weiterer Abbauschritt 
im hiesigen Spital, eine noch höhere Unsicherheit für die 
Zukunft des ganzen Betriebes und der berühmte 
Tropfen, der das Fass zum Überlaufen brach-
te. Nach Demonstrationen, Petitionen und 
Aufrufen, die beim Kanton und im Spi-
talNetz Bern weitgehend unbeantwortet 
verhallten, hat sich ein regionsübergrei-
fendes Initiativkomitee gebildet, das fast 
26’000 Unterschriften sammelte, um die 
noch aktiven Spitäler auf dem gesamten 
Kantonsgebiet in ihrer Gesamtstruktur und 
ihren Leistungen zu erhalten. Die Sammlung 
erbrachte die zweithöchste je für eine kantonale Ini-
tiative erreichte Unterschriftenzahl. Ein «Selbstläufer» sozu-
sagen. 

Seit der Schliessung der Geburtenabteilung sind fast drei 
Jahre ins Land gegangen. Die verantwortliche Gesundheits- 
und Sozialkommission (GSoK) des Bernischen Grossen 
Rates hat fast zwei davon ohne nennenswerte Aktivitäten 
verschlafen. Gegen Ende des letzten Jahres wurden dann 
in kurzer Zeit insgesamt drei Gegenvorschläge eingereicht 
und wieder zurückgezogen oder abgelehnt, und nach Bera-
tung in diesem Frühjahr stellt die GSoK der Initiative einen 
höchstens halbherzigen «Gegenvorschlag» gegenüber. Dieser 
Gegenvorschlag, der im heutigen Spitalversorgungsgesetz 

BERNISCHE SPITÄLER SICHERN

BLICK PU NK TE

Laavanja Sinnadurai, eine junge Juristin aus Niederscherli, 
war an der Hauptversammlung der SP Schwarzenburg als 
Referentin eingeladen. Sie erzählte aus dem Leben der zwei-
ten Generation der Tamilen und ihrem Verhältnis zu zwei 
Kulturen. Sie hat sich in ihrer Masterarbeit intensiv mit dem 
Thema der Integration ihrer Landsleute auseinandergesetz, 
die zu einem guten Teil eingebürgert sind. Sie leben heute 
immer noch neben der einheimischen Bevölkerung und blei-
ben oft unter sich. In der Folge organisierte die SP Schwar-
zenburg am 1. Mai ein gemeinsam zubereitetes tamilisches 
Essen, um einander näher zu kommen. Die tamilischen Fa-
milien kauften die Lebensmittel ein und leiteten die fach-
kundige Zubereitung der Speisen. 
Beim Zwiebelschnetzeln, dem Kochen der exotischen Spei-
sen und dem feinen Essen kamen viele interessante Kontakte 
zustande. 

ERNEUTER TRIUMPH FÜR FLEISCHFACH-
FRAU NATACHA HENZER

Die Albligerin Natacha Henzer (20) und Sandra Linder 
(23) aus Heimisbach BE holten an der Europameisterschaft
2016 der Jung-Fleischfachleute an der IFFA in Frankfurt
zum zweiten Mal in Folge den Team-Europameistertitel in
die Schweiz. Mit diesem Sieg dokumentierte das Schweizer
Team einmal mehr den hohen Ausbildungsstand der Schwei-
zer Fleischfachleute. Nachdem Sandra Linder und Natacha
Henzer mit einer überzeugenden Leistung mit dem ersten
und zweiten Podestplatz bereits die Schweizer Meisterschaft
2014 für sich entschieden hatten, gelang den beiden Ber-
nerinnen nun auch auf dem internationalen Parkett eine
Spitzenleistung. Dabei gewannen sie nicht nur Gold in der
Teamwertung, sondern brillierten auch in der Einzelwertung
mit einer ausserordentlichen Leistung. Während Natacha
Henzer sich den Vize-Europameister Titel 2016 erkämpf-
te, errang die Schweizermeisterin 2014, Sandra Linder, die
Bronzemedaille.

SPITALSTANDORT-
INITIATIVE 

Informationsveranstaltung
Samstag, 11. Juni · 10 Uhr
Marisa Jaggi, Gemeinderätin
Riggisberg, Ruedi Flückiger,

Mitglied Initiativkomitee 
Restaurant Bären,

Schwarzenburg


